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Abschied des jungen Kriegers von seiner Mutter. 5

Schan wia dä Bua is vo der Stellung herkemä,
3 steh auf der Greten.Z iatz siag, i aufn Huat,
Aufn Huat drobn fr ‘Bolleten2) und kennt Han i's guat,
Sn Esicht Han i's kennt schan, er derf mä nix sagn,
Mi hat dorten völli koan Fuah nimm« tragn!
Und iatz, i geh um ön Haus dort odä da,
3a, überall geht mä dä Bua allweil a;
Ban, neltä den liabern grad müahens mä nehmä!
Grad. der iatz, der muaß vo dä Hoamät wögkemmä!
3s koan' so um fr Muadä, wias sän meine Kinä;
Oft wann i schan gschlasä Han ön Stübl innä
Und fr Buabn sän spat hoam just, dö oan' sän in Stall,
Do er is zu mir änher nu allemal
Sv viel als wia gwiß und hat herglangt auf 's Bett,
Hats wissen nu müaßen halt, wias ihr denn geht,
Dä Muadä, und was's denn däzua öppä sagt?
„Ah, wo säds gen gar so lang?" Han i gern gfragt;
„Aan, da und da", sagt er, väzöhlt mäs gen her,
Wögn was sö si gar so vähaltens) Ham mehr;
And wann eahm was gfählt hat just, wia glei was stockt,
Aft hat er sö gern i mein Bett einiglögt;
Ast Han is schan gwiht, däh's eahm nimmä guat geht
And daß er auf än' Tee ödä fr Suppen ansteht;
And der hat iatz fortmüahen! Wia mein Herz töbt!
Guat is's, daß dä Badä dös nöt hat dälöbt;
Den Tag, wir er fort is, er hat wohl schan tracht,
3 han eahm abä do gschwind an' Bunkfr) nu gmacht;
And wias aft zun gehn is gwön, er gibt mä fr Hand,
3 mach eahm mitn Weihbrunn nu fr Kreuz allesand,
„Du, Muadä, so sagt er, mur i zahna°) iatzund?"
„Äh mein Bua, sag i drauf, und druckt hats mi rund,
Wögn meinä derst nöt zahnä, i bi ja froh
Drum, wanns d'mä mein Herz iatz nöt schwärer machst no."
And aft wärn eahm fr Äugn übägangä schan glei,
Dö mein' sän ön Wassä ä so gwön ällwei,
„Tua beten, Bua, sag i, und wanns fr ä Weng ä Zeit hast,
So geh öbn i fr Kirä, daß di Gott nöt välaßt!
And schau, daß d' es dert nöt väloisew) tuast, 's Geld,
Bua, was i dä mitgib, ös gibt auf dä Welt,
Du. gar böse Leut, wanns dä gstohln öppä würd?

*4

^erhöhter Gang ums Laus. 2) Militär -Widmungsschein. ») verweilt.
4) Gebäck. 5) weinen. 6) verlieren.
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